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Amtliches. 


Berlin, 22. Sept. Der König hat den Profeſſor der Theo⸗ 
logie D. Jacoby in Königsberg zugleich zum Konſiſtorial⸗Rath 
und Mitgliede des Konſiſtoriums der Provinz Oſtpreußen im Neben⸗ 
amt ernannt, ferner dem Provinzial⸗Schulrath Dr. Deiters zu 
Koblenz den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath, ſowie den 
praktiſchen Aerzten Dr. Broeſe zu Quedlinburg und Dr. Greuling 
zu Remſcheid den Charakter als Sanitätsrath verliehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. September. 
— Die Vorlage eines Komptabilitätsgeſetzes, 
d. h. eines Geſetzes über die Verwaltung der Einnahmen und 
Ausgaben als Grundlage der Rechnungsprüfung iſt bekanntlich 
durch eine Reſolution des Abgeordnetenhauſes verlangt worden 
aus Anlaß der Interpellation Richter, betreffend den Erlaß 
des Fideikommißſtempels an den Freiherrn v. Lucius. Vor⸗ 
arbeiten in dieſer Richtung ſollen nach den „Berl. Polit. Nachr.“ 
jetzt in den Miniſterien im Gange ſein. Es ſei aber kaum 
wahrſcheinlich, daß der Landtag ſchon damit in der nächſten 
Seſſion befaßt werden würde. 5 
u dem Dementi der „Karlsr. Ztg.“, wonach von 
einer bevorstehenden Miniſterverän derung in Baden keine 

Rede ſein könnte, bemerkt die „Germania“: 

Das Dementi der „Karlsr. Ztg.“ in Ehren — allein das miniſte⸗ 
rielle Organ dürfte mit dem beſten Willen und bei der ſtärkſten 
Sehergabe doch kaum in der Lage ſein, heute ſchon vorauszuſagen, 
was nach den Wahlen geſchehen wird. Fallen N gegen die 
Regierung aus, jo wird, das kann man, ohne eine Widerlegung 
befürchten zu müſſen, behaupten, das badiſche Miniſterium in ſeiner 
jetzigen Ei aatebang nicht lange mehr weiter bejtehen. 
nun Herr Turban geht oder Herr Eiſenlohr gegangen wird, iſt vor⸗ 
erſt eine müßige Frage. 25 8 ; N 

— Ueber die Expedition Emins giebt auch ein Brief 
Aufſchluß, den ſein Begleiter Dr. Stuhlmann aus Vitſchumbi 
am Südweſtufer des Muta Nſige (Albert Edward⸗See) 
vom 12. Mai d. J. an ſeine Angehörigen gerichtet hat, und 
aus welchem die „Hamb. Nachr.“ Folgendes mittheilen: 

„Von Kaſuro nordweſtlich nach Karinſo in Iwanda, von dort 
weſtlich durch Mporors und Butumbi hierher war der Marſch 
langſam, da der vielen Laſten wegen unſere Leute den Weg immer 

weimal machen mußten. Der Weg war ſehr gebirgig, dicht am 

ee noch 2100 Meter hoch und jenſeits des Sees wieder ebenſo 
hohe Berge. Der Mſumbiro liegt 1° 19 ſ. Breite und etwa 30° 
4 öſtl. L. WSW. vor ihm eine ganze Kette von ſechs Vulkan⸗ 
kegeln, von denen einer „Kinigali“ ſehr ſchroff und wohl 4000 bis 
4500 Meter hoch iſt. Der weſtlichſte „Virungo“ iſt noch thüteſe 
Leider kann ich nicht hingehen. Der Marſch ping ohne viele 
Schwierigkeiten vor ſich, nur einmal wurden vier Träger beim 
Nahrungseinkauf erſtochen, jo daß ich mit den Soldaten 
einſchreiten mußte. Während Mpororo und Butumbi ſtarke 
Wahuma = Bevölkerung hat, find hier mehr Wakonzo⸗Neger. 
Von Karague, Mpororo und Butumbi ziehen ſich von 
SW. nach NO. kahle Grasberge hin, faſt ganz ohne Bäume; 
fie beſtehen aus Urſchiefer und ſtellenweiſe aus Granitdurchbruch. 
Die 2100 Meter hohen Randberge zum See ſind am Weſt⸗ 
abhang bewaldet; oben Exicagebüſch, unten weſtafrikaniſcher Wald 
mit Graupapageien und Chimpanſen; in einem Thal intereſſanter 
zu von Vergißmeinnſcht und 1 

lefanten vorkommen, ich ſah jedoch nur einige Knochen. In der 
Grasebene ſüdlich vom See viele Antilopen und Büffel. Der See, 
welcher um 870 Meter hoch liegt (nicht 1000, wie Stanley angiebt), 
hatte einſt viel größere Ausdehnung nach Süden, was noch aus 
ſubfoſſilen Schnecken erſichtlich iſt. Bor 60 Jahren ſoll er bis an 
die drei Stunden weſtlich gelegenen Buſtueberge gereicht haben. 
Mit den geographiſchen Nefultaten kann ich ſehr zufrieden fein; 
die Route iſt durch fortwährende Wegpeilung, aſtronomiſche Be⸗ 
timmungen und Aneroidableſung feſtgelegt und manches Neue ent⸗ 
eckt. Ferner wurden eine Menge Tanzen geſammelt, darunter 
viele intereſſante Gebirgsformen. Die zoologiſchen Sammlungen 
fallen aus Spiritusmangel etwas kläglich aus. Meine Geſundheit 
iſt ausgezeichnet.“ Ä ERS f 

Bemerkenswerth an dieſen Mittheilungen ift, fo bemerkt 
hierzu die „Freiſ. Ztg.“, daß das Südweſtufer des Muta 
Nſige bereits im Kongoſtaat in der Höhe der engliſchen In⸗ 
tereſſen⸗Sphäre liegt. Der Zug Emins ſcheint demnach eine 
reine Forſchungsexpedition zu ſein. 

— Der Landgerichts-Direktor Emil Reich iſt am 8. 
d. M. in Templin geſtorben. Seit langer Zeit ein ſtiller Mann, 

at er auch jetzt der Preſſe kaum irgendwo Anlaß zu beſonderen 

achrufen gegeben, obwohl der Name Reich einſt in Aller Munde 
war. Der Heimgegangene iſt es, der im Jahre 1874 den Vorſitz 
des Gerichtshofes in dem bekannten Arnim⸗Prozeß führte. 
Graf Harry v. Arnim wurde damals zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Das Kammergericht verſchärfte das Strafmaß dann 
auf neun Monate. Graf Arnim entzog ſich der Verbüßung der 
Strafe durch die Flucht ins Ausland, veröffentlichte im folgenden 
Jahre, 1875, ſeine Broſchüre Pro Nihilo und wurde darauf wegen 
Unbefugter Veröffentlichung offizieller Aktenſtücke zu fünf Jahren 
uchthaus verurtheilt. An Reichs juriſtiſche Laufbahn wurden 
einer Zeit mancherlei Hoffnungen geknüpft. Seine Führung des 
Arnim⸗Prozeſſes entſprach jedoch den in ihn geſetzten Erwartungen 
nicht. Reich verblieb ſeit jener Zeit in ſeiner Stellung als Stadt⸗, 
ſpäter Landgerichts⸗Direktor; ſeine r hatte durch 

Prozeß einen Stoß erhalten, von dem er ſich nie wieder er⸗ 
holt hat. Die Anklage in dem Arnim⸗Prozeß vertrat der erſte 
Staatsanwalt Teſſendorf, der heute Ober-Reichsanwalt iſt. 
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Jahrgang. 


— In der Bochumer Stempel-Affatre ſind bis jetzt 
etwa 150 Zeugen vernommen und noch iſt die Lifte nicht erſchöpft, 
Für die gegenwärtige Unterſuchung kommen naturgemäß zunächſt 
einzig diejenigen Fälle in Betracht, welche ſtrafrechtlich noch nicht 
verjährt ſind. Iſt die gegenwärtige Unterſuchung gegen Roſendahl 
und Genoſſen erledigt, dann nimmt der aufgeſchobene Prozeß 
Pa die beiden Redakteure der „Weſtfäl. Volksztg.“ ſeinen 

ortgang. 

Leipzig, 22. Sept. Die hieſige Ober 15 oſtdirektion hat, wie 
der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, vor Kurzem ein Rundſchreiben 
an alle ihr unterſtehenden Poſtämter verſandt, in welchem den 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Aſſiſtenten jedes Einſammeln 
von Geldern zum Zwecke der Begründung eines eigenen Kleider⸗ 
e e ſtrengſtens verboten wird, 
weil damit nicht allein gegen das ſächſiſche Vereinsgeſetz ver⸗ 
ſtoßen (! ?) werde, ſondern weil dieſes Unternehmen jedenfalls un 
emaß⸗ 


— 


zuletzt deshalb ins Leben gerufen werden ſolle, um dem 
regelten Poſtaſſiſtenten Funk in Lautenberg eine neue Exiſtenz 
au verſchaffen. Ein in einer Nachbarſtadt Leipzigs angeſtellter Aſſi⸗ 
tent, der ſich an einer Verſammlung betheiligt hatte, die zur Er⸗ 
örterung von Angelegenheiten des Verbandes deutſcher Poſt⸗ und 
eee tenten einberufen war, in der man u. a. auch über 
eine Stellungnahme zu der erwähnten Dienſtentlaſſung des Aſſiſten⸗ 
ten Funk berathen haben ſoll, iſt ſeitens der Oberpoſtdirektion unter 
Ertheilung einer ernſten Rüge eröffnet worden, daß man gegen ihn 
15 ie ee mit unnachſichtlicher Strenge vorzugehen 
ea ge. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Breslau, 19. Sept. [Majeſtätsbeleidigung durch 
die Preſſe.] Heute Vormittag 9 Uhr erfolgte die Vorführung 
des unter der Anſchuldigung der Majeſtätsbeleidigung in Unter⸗ 
ſuchungshaft befindlichen verantwortlichen Redakteurs der „Volks⸗ 
wacht“, Erich Wendlandt, in den Sitzungsſaal der J. Strafkammer. 
Der Vorſitzende, a a Herzog, ſtellte die Perſonalien 

endlandt hat demnach in den Jahren 1888 
bis 1891 Philologie ſtudirt. inſichtlich ſeiner Vorſtrafen, welche 
nur aus der Vertretung der „Volkswacht“ herrühren und aus zwei 
Geldſtrafen und 14 — 9 Gefängniß beſtehen, ſollte durch 
Herbeiholung der Akten die Feſtſtellung getroffen werden, ob die 
erſte Strafe bereits rechtskräftig geworden ſei. Bevor dies 
1 konnte, beantragte Staatsanwalt Pauly für die Ver⸗ 

andlung den Ausſchluß der Oeffentlichkeit mit der Begründung, 
daß aus der öffentlichen Verhandlung eine Gefahr für die öffentliche 
Ordnung entſtehen könne. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt 
Markuſe, widerſprach dieſem Antrage. Zunächſt bezweifelte er, ob 
überhaupt durch die Verleſung des Artikels die öffentliche Ordnung 
Gefahr laufen würde; gegen den Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſpreche aber beſonders der Umſtand, daß die betreffende Nummer 
der „Volkswacht“ erſt am Tage nach ihrer Ausgabe, als alſo alle 
Exemplare ſchon in den Händen der Abonnenten waren, polizeilich 
beſchlagnahmt worden ſei. Dadurch jet die Aufmerkſamkeit des 
Publikums in erhöhtem Maße auf den Artikel hingelenkt, und derſelbe 
auch geleſen worden. Wenn demgemäß der Inhalt des Artikels im 
Publikum bekannt geworden ſei, ſo ſei nicht anzunehmen, daß letzt 
durch die öffentliche Verhandlung noch eine Schädigung der öffent⸗ 
lichen Ordnung eintreten könne. Der Gerichtshof beſchloß in kurzer 
Berathung für die ganze Dauer der Verhandlung den Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit. Nach etwa 20 Minuten war die Verhandlung 
ſchon ſoweit gediehen, daß ſich der Gerichtshof zur Berathung zu⸗ 
rückzog. Das in halbſtündiger Berathung beſchloſſene Urtheil 
wurde mit den Gründen in öffentlicher Sitzung verkündet. Der 
Gerichtshof hat demnach gar keinen Zweifel gehabt, daß in dem 
inkriminirten Artikel, abgedruckt in Nr. 169 der „Volkswacht“ vom 
3. Juli d. J., Beleidigungen des deutſchen Kaiſers enthalten ſind. 
Der Artikel führt im Allgemeinen aus, daß gegenüber der wach⸗ 
ſenden Noth im Lande der Kaiſer im Auslande weile (hier folgte 


die Reproduzirung der gravirenden Stellen des Artikels, welche j 


wir hier nicht wiedergeben wollen. Die Red.) Die betreffenden 
Stellen ſind beleidigend, indem ſie dem Kaiſer den Vorwurf der 
gröblichen Vernachläſſigung ſeiner Herrſcherpflichten machen. Der 
Angeklagte hat ſich als Verfaſſer des Artikels bekannt und bei 
feinem Bildungsgrade hat er das volle Verſtändniß dafür be⸗ 
ſeſſen, daß er ade Beleidigungen niederſchrieb. Bei Abmeſſung 
des Strafmaßes war die Jugend des Angeklagten und der Um⸗ 
ſtand mildernd in Betracht zu ziehen, daß er im Großen und 
Ganzen der von ihm übernommenen Redaktlonsſtellung in keiner 
Weiſe gewachſen geweſen zu ſein ſchien. Da der Artikel aber ver⸗ 
leumderiſch war, ſo wurde auf ein Jahr Gefängniß erkannt. 
— — —— vRutꝛli. -. ͤ ò ͤ!ĩ ͤ ͤ— 


BVermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt. Auf die Vornamen Laſ⸗ 
ſaline Bebeline meldete Tiſchler B. ein ihm geborenes Töch⸗ 
terchen beim Standesamt II. an. Letzteres beanſtandete dieſe Na⸗ 
men. B. erhob dagegen beim zuftändigen Gericht Beſchwerde, 
wurde indeſſen abgewieſen, mit der Begründung, daß die in An⸗ 
trag gebrachten Vornamen „anſtößig“ und auch außerdem „gar 
keine Vornamen ſeien. Der Beſchwerdeführer irre, wenn er 
annehme, daß er als Vater das Recht habe, ſeinem Kinde einen 
Namen zu geben, welchen er wolle. Zunächſt dürfe er keine Vor⸗ 
namen wählen, welche, wie im vorliegenden Falle, geeignet ſeien, 
Anſtoß zu erregen; ſodann ſei er aber auch auf eine Auswahl der⸗ 
jenigen Vornamen beſchränkt, welche durch Herkommen und allge- 
meine Anwendung als Vorname üblich ſeien und als ſolche gelten, 
ſo daß eine Bildung von neuen Namen, wie im vorliegenden Falle 
vom Ru e eabſichtigt werde, überhaupt ausgeſchloſſen ſei. 

Ein Rächer jeiner Ehre veranlaßte am Montag in der 
Gegend der Jannowitzbrücke einen kleinen Auflauf. Auf einem 
Omnibus ſaß ein jüngerer Mann, der vor ſich eines jener Oelge⸗ 
mälde hielt, die der Berliner als „Eilbilder“ bezeichnet. Der junge 
Mann hob das Bild, das vor ihm an die Barriere des Omnibus: 
decks gelehnt ſtand, plötzlich auf ſeinen Schoß und ſuchte hinter der 
breiten Fläche ſein Geſicht zu verbergen. Unten von dem Straßen⸗ 
damm aus aber ſuchte ein kleiner dicker Mann ebenſo eifrig 
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dem Träger des Bildes ins Geſicht zu ſehen. Plötzlich ſprang der 
Dicke auf das Trittbrett des . zahlte dem Kondukteur 10 Pf. 
und wollte aufs Deck, wurde aber hieran mit dem Bemerken ge⸗ 
hindert, daß der Wagen oben voll beſetzt ſei. Vergebens bot der 
Dicke dem Kondukteur ein Trinkgeld, wenn er ihn auf das Dach 
des Wagens laſſe; dann ſprang er ab, raffte von dem feuchten 
Straßendamm auf, was er in die Hand bekam, und begann damit 
ein Bombardement gegen den Inhaber des Bildes, der ſich des⸗ 
ſelben nunmehr mit gutem Erfolge als Schutzwehr gegen die feind⸗ 
lichen Geſchoſſe bediente, durch welche natürlich auch die übrigen 
Mitfahrenden gefährdet wurden. Vor dem Eingange zum Stadt⸗ 
Bahnhof machte ein Schutzmann der Szene ein Ende, indem er 
den Dicken anhielt, und da auch der Omnibus anhielt, ſo hörten 
die darauf Sitzenden noch die laute Rechtfertigung des Dicken: 
„Der verdammte Kerliſt mit meiner Frau durch⸗ 
gegangen!“ Als der Omnibus davon fuhr, athmete der Bilder⸗ 
mann erleichtert auf, und als er die neugierigen Blicke der Mit⸗ 
fahrenden auf ſich gerichtet ſah, meinte er augenſcheinlich erleichtert: 
„Der Duſſel kann ſeine Olle jerne wiederkriegen!“ 

Damen an den Skattiſchen der Berliner Bierwirthſchaften 
ſind gegenwärtig durchaus keine ſeltenen Erſcheinungen. In den großen 
Gartenlokalen der Haſenhaide konnte man an den ſchönen Aben⸗ 
den der letzten Wochen ee weiblichen Skatſpieler an mehreren 
Tiſchen bemerken und das Abwerfen der Karten macht ſich bei der 
ſchnellen Bewegung des rechten Armes und wenn dieſer mit einem 
funkelnden Armband geſchmückt iſt, garnicht übel. Die bekannten 
Ausdrücke am Skattiſch, die für gewiſſe Fälle und Vorkommniſſe 
beim Spiel gebraucht werden, aber ſonſt eigentlich nicht für Damen⸗ 
ohren beſtimmt ſind, ſchienen keinen Anſtoß zu erregen. Auch als 
eine ſolche Mitſpielerin die ihr zufallende Spielpauſe einige Male 
zum Aufſtehen benutzte, waren die Mitſpieler ſofort mit einer 
ii echten Skat⸗Redensart bei der Hand, welche von der 

tſpielerin mit der harmloſeſten Miene von der Welt angehört 
wurde und als der Kellner das beſtellte leere Weißbierglas wirklich 
brachte, lachte die Spielerin am meiſten über dieſen Skat⸗ Witz. 
Manche von dieſen Skat⸗Damen wiſſen mit ihren zarten Knöcheln 
ſo laut auf den Tiſch zu ſchlagen, daß man ernſtliche Verletzungen 
für eine zarte Hand befürchten möchte. Als ein in der Nähe ſtehen⸗ 
der Verwandter einer ſolchen Spielerin die ungalante Bemerkun 
machte, daß es doch wohl für eine Frau paſſender wäre, ſich mit 
dem Strickſtrumpf als mit Kartenſpielen zu unterhalten, entgegnete 
die Dame mit größter Seelenruhe: Beim Kartenſpielen verdiene 
ich mehr als beim Strumpfſtricken! — Für die nun einmal in Fluß 
dent Frage der Frauen⸗Emanzipation iſt dies neue Berliner 

neipenbild vielleicht nicht ohne kulturgeſchichtliche Bedeutung. 


Lokales. 


Poſen, 23. September. 

Feſteſſen. Am Sonnabend, den 26. d. Mts., Abends 8 Uhr 
findet in Mylius Hotel zu Ehren der aus der ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tung ausſcheidenden und neu eintretenden Herren ein Feſteſſen 
ſtatt, bei welchem die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung, ſowie Perſonen aus der Bürgerſchaft 
anweſend ſein werden. Nach den bisher erfolgten Zeichnungen 
verſpricht die Betheiligung eine ſehr rege zu werden. 

—b. Zum Michaelis⸗Markte, der morgen beginnt und bis 
29. d. M. dauert, iſt geſtern auf dem Alten Markte mit der Auf⸗ 
ſtellung der Buden begonnen worden. 

—b. Straßtenſperrung. In der Krämerſtraße, von der Juden⸗ 
bis zur Breitenſtraße, und in der Judenſtraße, von der Domini⸗ 
kanerſtraße bis zum Alten Markt, wird zur Zeit die — cr 
leitung verlegt. Die Straßen ſind daher geſperrt, werden aber 
vorausſichtlich ſchon ſehr bald wieder freigegeben werden können. 


* Aus dem Polizeibericht von Dienſtag. Verloren eine 
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funden: ein Nickelarmband, ein Wander⸗ 
Zwanzigmarkſtück, zwei Brillen, ein Sonnen⸗ 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


Jarotſchin, 21. Sept. [Eine Manöver ⸗Epiſodel, 
welche im Deutſchen Reiche wohl einzip daſteht, wird der „Nieder⸗ 
ſchleſiſchen dia von Soldaten des in Görlitz garniſonirenden 
Infantexie⸗Regiments Nr. 19 von hier berichtet. Es ſollen darnach 
alle hieſigen jüdiſchen Einwohner beim Anblick der Truppen Reiß⸗ 
aus genommen haben, nachdem ſie zuvor die ea = ver⸗ 
ſchloſſen hatten! Es ſei daher dem Kommando nichts übrig ge⸗ 
blieben, zumal die von Strapazen erſchöpften Mannſchaften rer 
tiger Ruhe und Stärkung bedurften, als a zu ergreifen 


und Zwangsquartiere feſtzuſetzen. — Allem Anſchein nach eine 

nette Ente, die das ſchleſiſche Blatt da auffliegen läßt! 
„Gleiwitz, 22. Sept. [Eiſenbahnunglück] Nach hier 

von der ruſſiſchen Grenze eingetroffenen Meldungen fand dem 


„Berl. T.“ gurolne geitern Abend zwiſchen Golaczowy und Wol⸗ 
brom, unweit der deutſch⸗rufſiſchen Grenze, ein Zuſammenſtoß 
zweier Perſonenzüge ſtat.. Zehn Perſonen ſollen getödtet 
und eine große Anzahl verwundet fein. Der Schaden an Mate⸗ 
rial iſt ſehr bedeutend. Nähere Details fehlen noch. 

* Hirſchberg, 21. Sept. [(Zur Ermordung des Förſters 
Klamt.] Ein im Gerichtsgefüngniß zu Friedeberg a. Qu. ſeit 
einigen Wochen inhaftirter, der E 
Klamt in Rabishau verdächtiger Arbeiter Namens Haubenſchild aus 
Rabishau hat ſich, wie dem „B. a. d. R.“ aus Friedeberg ge⸗ 
ſchrieben wird, am Sonnabend früh in ſeiner Zelle an der dünnen 
Schnur ſeines Hutes erhängt. Die von einem Arzt angeſtellten 
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. Haubenſchild war wegen 
eines vor ca. zehn Jahren von ihm begangenen Verbrechens, dem 
man jetzt auf die Spur gekommen war, gefänglich eingezogen wor⸗ 
den. Ob mit dieſem Selbſtmorde der Verdacht, daß Haubenſchild 
2 Klamts ſei, Beſtätigung erhält, entzieht ſich der Be⸗ 
urtheilung. 


rmordung des Revierförſters 


7 


| 


Bauherr). 


S 
DVemperatur: + 11 Gr. 
Sept Sl 220 


Vom Wochenmarkt. 
23. September. 


8. Poſen, 

Wegen der auf dem Alten Rn rufgeneiien Jahrmarkts⸗ 
buden fand die Kartoffelzufuhr auf dem Bernhardinerplatz und 
wegen des Topfmarktes die Obſtzufuhr ee ae 1er 
Bernhardiner⸗ Platz: Der Ztr. Roggen 1 50 
Weizen 11—11,75 M., 1 7,75—8 M., Hafer 8,25—9 M. Das 
Bund Stroh 40—45 Pf. Das Bund Heu 15—20 M. Die kleine 
Tonne * 11,75 M., Aepfel 1—1,50 M., Pflaumen 1—1,50 

— Neuer Markt: Außer den hieſigen Töpfern hatten ſich 
auch ſolche aus Bunzlau, Muskau, Naumburg u. ſ. w. mit einem 
ſehr bedeutenden Angebot irdener und glaſirter Gefäße, mit Stein⸗ 
gut und anderen Waaren eingefunden, nicht unbedeutend waren 
auch die de in Ken Glas, Fayence und anderen Ge⸗ 
ſchirren. — (ten Markte hatten ſich trotz alledem 
einige ee e mit Kartoffeln eingefunden; der Ztr. wurde 
mit 3—3,25 M. bazahlt. Der Ztr. Wruden 120— 130 M. Die 
Metze Arta (3½ Pfd.) 15 Pf. Die Mandel Weißkraut 0,75 
bis 1 M. Die Mandel Gurken 15—35 Pf. in Kopf Blumen⸗ 
kohl 15—35 Pf. 2—3 Bund Oberrüben, 1 Krautkopf 8—10 Pf. 
2—3 Bund Porée 10—12 Pf. 2-3 Bund a 10 Pf. Ein 
zu 20—90 Pf. Die Mandel Eier 65 Pf. Das Pfd. Butter | G 

10 M. Ein Paar junge Hühner 1—1,10 M., ein Ga alte 
Hubner bis 3,50 M. ne leichte Gans 33,50 „eine 
innere fette Gans 5—7 M. Ein Paar Enten 2,75—3,75 M. — 
iehmarkt: Der Auftrieb in Fettſchweinen betrug 22 Stüd, 
der Ztr. Lebend⸗Gewicht 35—42 Kälber, 5 Stück, das Pfd. 
Lebend⸗Gewicht bis 38 BL In den Privatſtällen ſtanden gegen 
40 Hammel und einige a 17 1 Verkauf; 955 1 abge⸗ 
ſetzt. er 8 Pfd. Hechte 0 1 M., Aale 
0.90 —1 er Schleie N "Rt, kleine Schiele 40—50 Pf., 
Karauſchen 45—50 Pf., Bleie — Pf., Zander 60—65 Pf. 
Die Mandel Krebſe 0.55— 1,00 M. Das Pfd. Rindfleiſch 60—65 
ar geringes 50—55 Pf., rale 60—65 Pf. f ee 

—70 Pf., Schweinefleiſch 60—70 Pf. Sapiehapl + 
Enn Haſe 1,50—3 M. Ein Paar Rebhühner 1,70—2 M. 
leichte Gans 33,75 M., eine ſchwere Gans 5— 7,50 M. Ein 
Paar N SU} 8 1,75—2 M., ein Paar große ſchwere Hühner 


3—3,75 Ein Paar Enten bis 3,75 M. Die Mandel Eier 
70 Pf. Das Pfd. Butter 1,00—1,10 M. Die Mandel Gurken 15 
bis 40 Pf. Ein Krautkopf 8—10 Pf. Ein Kopf Blumenkohl 20 


Dis 45 Pf. 2—3 Bund weiße oder e Rettige 10 Pf. 

—3 Bund nu. 10 55 Ein Pfd. ldſchoten 20—25 Pf. 
Wein eauden 45—55 Pf., Birnen 8—15 Pf., Plauen 10—12 Pf. 
Die Metze Kartoffeln 15 Pf. 


Marktberichte. 

Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
acht Tin a Be Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Bei ſehr reichlicher Zufuhr verlief das Geſchäft Aal flau und 

ingen II. Qualitäten im Preiſe zurück. ild und Geflügel. 
och⸗ und Rehwild reichlicher am Markt. Prima Haſen knapp und 
hoch bezahlt. 8 ſehr mäßige Zufuhr, Preiſe feſt. Geſchäft 
im Ganzen matt. Fiſche. Zufuhr ausreichend, Geſchäft mäßig, 
Br: edrückt. Butter und Käſe. Unverändert. Gemüſe 
und Obſt. Kartoffeln unverändert. Obſt reichlich zugeführt, Preiſe 


unverändert. Weintrauben ſehr gefragt und höher bezahlt. Geſchäft 


im Allgemeinen flau. 
et ſch. Rindfleisch Ia 60—64, IIa 50—58, IIIa 38—48, Kalb⸗ 
fleiſch Ia 58—65 M., IIa 42—56, mr ae Ina 58—65, = 40—45, 
Schweinefleiſch 5058 M., Ba nier do. 48-50 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes leiſch. Sätnten 95 mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—110 8: 
(hinten 110-149 M., Speck, ger. 65—72 M., harte S 
100140 M. p. il, 


ld. „Kilo. 0,54—0,70 * a wild p 
10 555 Pf., Wudſchweine p. 5 Kilo amwlld 6 
55 Pf., Wildenten 5 1 cbhühner⸗ junge 0,80 


40 M., Hafen 2,30 
Bun Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. St. — 
55 "Enten 1,30—1,60 M., Puten —, M., Hühner, alte 
1,25 M., do. junge 1 an M., Tauben 36 Pf., Zucht⸗ 
büäbner 0,70 bis 1.00 M., Kap — M. 
Zahmes Geflügel eder Enten, hmge Stüd 
1.50 M., alte 1,00—1 155 70 W. Ia. 200 ET 
0, 600 1 M., 
0 — 


— 5 8495 M., 1 5 76 7 2 — kleine 56 
K. * 5 2 — M., Karauſchen 62 M., Roddow 50 M., 
ce 1 Hi ce. eh ße, über 12 Ctm., p. Schock 8,50 

althie re. e, große, über Br 0 
bis 13 M., do. 10—11 Ctm. 3,40 M., do. 10 Ctm . 120 M. 

Butter. Schleſ., pomm. u. pol. la. 108—112 M., do. do. 

IIa. 104—108 M., . 50 * 82-98 M., Landbutter 70 bis 


90 M., — — 

Eie Pomm. Eier mit 6 p M., Prima 
Siegen mit 8 ¼ pCt. od. 2 Schock ind ie abalı 375-500 M. 

Durchſchnittswaare do. 2,50—2,80 

Gemüſe. Kartoffeln, Magnum ur 1 50 Kilo 2 75—3 M., 
do. weiße runde 2,50 M., do. Daberſche a A Karotten p. 
u Ltr. 3-5 M., Mohrrüben, lange, 3 1.50 M., do. 
unge, p. Bund 0,10 Er 2 a Zwiebeln p. 50 elt 3—3,50 M., 
Koblrüben p. © Be au Si p. Bund 0,50 M., Sel⸗ 
lerie, groß . ten p. 50 Liter 7,00 M., 

Arm. 52 5 58000 


Gurken, — 1112 
aue v 50 Liter 280600 M., Birnen, . 
50 uskateller p. 50 kei er — M., 517 
—— p. 5 Liter 5,00—5, 50 M., en birne p. 50 Ltr. re N 
aumen, hieſige, p 50 Ltr., 200 D Pftrſiche 8 Kilo 20 —40 
Ali Melonen 10% Kilo 0,20 bis 0,25 M,, ital. Weintrauben p. 


o 0,70—0,80 
Marktpreiſe zu Breslau am 22. Se 


tember. 


Feſtſetzungen Roggen ier 100 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Gerſte höchſter [ Kilo⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. M. Pf. niedrigſte 

— 5 Hafer höchſter gramm 
18 niedrigſte 


eigen gelber 


NRNog pro 
8 Sen de 10 100 
afer alter 
ak neuer Kilo 15 50 15 — 14 50 14 — 
fen 1950| 1880 118 — 17 50 117 — 16 50 


Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 27,30 26,— 22,50 Mark 
bern 22 Sept A Si N50 12285 Wett 
ep n der 1 ſe. e er: 
. Barom. 28 ib: W. 
1000 Kilo loto 220—230 M. ee p. 


Regnig. 


Weizen 1 


62292255 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 224 


„ IIa A 


Roggen weichend, p. 1000 Kilo loko 215—232 M. bez., ab⸗ 
3 Ange ing, 1 4 bez., p. et: 12 234,5—233 M. 
ez. p 5 M. bez., 23 5 M. Br. u. Gd., 
p. Nov. Br 250 5 „ M. 15 Gerſte p. 1000 gile loko 160 bis 
170 M., feinſte über Notiz bez. Hafer p. 1000 Kilo loko neuer 
155 bis 162 3 bez. Winterrübſen p. Ei Kilo loko 235—253 
M. bez. interraps p. 1000 Kilo 235—260 M. bez. 
Rüböl g en Diese Termine niedriger, p 
Liter⸗Proz. loko ohne Faß M. bez., p. Sept. Toer 56 M. 
Br., p. Sept.⸗Okt. 70 er BEN. u p. 55 Nov. 70 er 50,3 M. 
nom., p. April⸗Mai 70 er 50 ed 3 M. Gd. Ange⸗ 
melbet; Nichts. Ge ee eizen 285 M., I ege 
233,5 M. Nichtamtlich. Petroleum loko 10,8 M. 1 5 1 281 5 
ee⸗Ztg. 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Montwy⸗ 8 e ar V. 717, leer 
berg⸗ Montwy. Hermann Sch 

Montwy. Friedrich 
Wilhelm Zuckermann 


ulz VIII. leer, Bromberg⸗ 
5517 XIII. 2971, Weizen, Berlin⸗ Bromberg. 
III. 3418, Güter, Stettin⸗ Bromberg. 


olzflößerei 
m Safe 294, 295, Wegener⸗Schulitz mit 

24½ d Alt cage 8 3 9 a 
V T Nr. 1 und Moritz. Brom⸗ 


om afen: bur 
berg mit 29%, Schleuſungen; in Nr. 297, 298 Schulze 
. Benaſch⸗ 


. mit 18½ „Säleufungen; Tour Nr 299, 300, 
Bromberg für Theodor neue und G G. Schramm-Berl n mit 3¼ 
Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Tour Nr. 296, Habermann u. Moritz⸗Bromberg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 23. Sept. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ begrüßt die Paßerleichterung für Elſaß⸗Lothringen als 
ein Anzeichen der Gefühle, welche an höchſter Stelle vor⸗ 
herrſchten für die Sache des Friedens und der Beruhigung d 
der Geiſter, die nur die 20 Bedeutung haben könnten. 
Petersburg, 23. Nach dem letzten Bulletin 
trat im Befinden der Großfürſtin Alexandra geſtern Mittag 
plötzlich eine Verſchlimmerung und erneute Eklampſieanfälle ein, 
bends war zwar einige Beſſerung zu konſtatiren, aber zugleich 
eine Steigerung der Schwäche. 


Berlin, 23. Sept. In unterrichteten Kreiſen iſt von 
[dem geplanten Beſuche des Kaiſers von Rußland in Deuſch⸗ 
land nichts bekannt. 

Berlin, 23. Sept. Nachrichten hieſiger Zeitungen, 
welche Beunruhigung bezüglich Oſtafrikas verbreiten konnten, 
veranlaßten den Reichskanzler, Rückfrage beim Gouverneur 
zu halten. Letzterer telegraphirte geſtern, es ſei „alles 
überall ruhig.“ 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 23. September. (Amtlicher Börſenb ericht.] 
piritus Gekündigt —,— L. e (50er) 71,70, 
(70er) 51,90, (Loko ohne Faß) (50er) 71, 20 1 er 
oſen, 23. September. [(Brivat- Bericht.) W kühl. 
piritus flau. Loko ohne Faß (50er) 71,70 70er) 51,90. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 23. 5 1 1891. 


Weizen He pro 


Keule p. 1 kg 
Druck und Verlag der Hofbu obıudereı von W. Decker . . (A. Röſtel) in Voſen. 


Marktbericht der Kaufm 


Weizen 
Roggen 
Gerſte 


gr 23% 
artoffeln 


Berlin, 23 September. (Telegr. 
Not. v.22. 
Weizen 5 


Oſtpr. Südb. E. S. A 74 80 75 75 


177 
= 48 


chen Vereinigung. 


won, den 23. 3 
mittl. W. 


feine W ord. W. 
Pro 100 1 
23 M. 70 Pf. 22 M. 60 Pf. 21 M. 60 Pf 
„ M A 0 M 
„ 50 16 ⸗— 15 20 
20 15 90 15 30. 
6 „—»C; 5 5 = 4 = „ 
Die Markikommifken 
Börſen⸗Telegramme. 


Spiritus gewichen 


ainz Ludwighfdto 199 5 109 60 


Marienb. M 


talieniſche Rente 89 25 
uſſcſkonſAnl 1889 97 15 
dto. zw. Orient. Anl. 67 70 
Rum. 4% Anleihe 


Türk. 1 75 DR 
Poſ.Spritfabr. B 


Gruſon Werke 


Schwarzkopf 


Dortm. St. r. L. A 65 75 85 3 
5 29 25 2 


Juno 88 
ach 


börſe: 


Kommandit 172 1 
Stettin, 23. Senden (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
Not v. 22 Not. v. 22 


un befeſtigend 
222 — 


löther a. inen 
uſſ. B f. ausw. G 
"Sinatsbahn 2 4) Klebit 149 40 Distonto- 


gentur B. Heimann, Bofen.), 


wee n Waare. do. Sept. 223 50 225 — 7er loko ohne Faß 53 — 54 50 
. 5 22. September Ri ng en Per Sedte et 51 20 84 70 
8 1 Fr 
fein Brodra 25 29,00 M. 50—29,00 M. 72 Sept Ot 5 — 235 25 70er Oft 2 50 70 50 85 
fein Brodra > 28,25 28,25 M. do. Okt.⸗Nov. 233 25233 25 [70er Nov.⸗De 50 
O 3- 500 50 30 
5 Re made 27,75 M. 27,75 M. üböl matt 70er April-Mat 51 
Melis 1. 26,75 M 26,75 M do. Sept.⸗Okt. 62 10 62 30 Ha — * 
' . „ . 0. = 2 
laute I. = — do. April⸗Mai 61 40 61 50 De Sept.⸗Okt. 155 —156 50 
tallzucker IT. 5 Kündigung in Roogen 
8 155 22. Sept., Vormittags 11 Uhr: Still. Preiſe Kündigung in Spiritus "Tre 0 0C0 tr., (50er) —.— Ltr. 
theilweiſe nominell. B. O Ber brauchsſteuer. — Te e e — 84.70 
1. Septemb er. 22. September. 2 Pr St a 8 5 224 75 
Granulirter Zucker 
Kornzud. Rend. 92 Proz. 1720-172 M 1720-1725 m Roggen pr. Oft dd. 3 
dto. Rend. 88 03. 16, 65—16, 80 M. 16,50 16, 70 M Spiritus Aue amtlichen Nottrun 25 Not. v. 22. 
Radpr. dend e ron, 13,00—14,50 M. 13,00—14,50 M. = 23 — 84 50 
endenz am 22. Sept., Vormittags 11 Uhr: Ruhig. bo. 1 Senne . — 50 55 90 
r ( TEE 0. x Septbr. — 51 70 51 50 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal do. 70er Ottbr⸗Novbr. . 51 10 50 50 
vom 18. bis 22. Sept., Mittags 12 Uhr do. 70er Nov.⸗Dez. 50 90) 49 90 
ie ee a 17 — Berlin wrong Ott 2. do. 70er a 51 90 50 50 * 
nikow eer, Bromberg-Fu wan obert Krüger N wat. 
664, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. 8 5 Glieſe xv 126, Konſolid 2) Anl. 104 en 75 Poln. FR asd — 66 50 
leer, Bromberg⸗Kruf wiß, Richard Dieſterbeck VIII. 1063, leer, u 1 © 90 Ungar. 4 fbbr" 63 70 63 90 
Bromberg⸗Kru a Wilhelm Schulz VIII. 1015, Melaſſe, Natel: Pos. 4%, Pfandbrf. 100 90ʃ1 90 naar. 4%, deer. 89 — 88 80 
Danzig. Wilhelm Markowsti IV. 589, leer, Lochowo⸗Bromherg. Pof 3% Plandbr. 94 70 101 60 Bafa e 40 50, 86 40 
Theodor Tuſchinsti F. 642, Melaſſe, Nakel⸗ Danzig. Valentin | Bol. . 101 70 101 60] Deltr. Kred.⸗Akt 8139 251149 40 
P Prov. Oblig. — — — — Oeſtr fr. Staatsb 8 40 120 90 
Droſzkowski VIII. 920, Felgen Niedola⸗Graudenz. Joſef Gorski] Poſen. Po 
r | Delter. Bantnoten. 173 15173 15 | Lombarden 8 46 50 46 10 
I. 13297, Feldſteine, Fuchsſchwanz⸗Fordon. Heinrich Gatzke IV. Neue Reichsanl 
548, leer, Bromberg⸗Pakoſch. Matthias Rudnicki Y. 705, leer, gene. Silberrente 78 10 78 10 Neue Reichsanleibe 83 60 83 40 
Bromberg ⸗ e ernhard Kwiatkowski V. 697, leer, | Ruf. Banknoten 214 — 214 60 Fond . 
N ruſchwitz. Guſtav Schirmer Nr. 193, Dampfboot R. 4½% Bdkr Pfdbr. 97 — 96 90 ſti 
ege rom⸗ 


elfen. 3 100153 40 


law.dto 55 90 56 75 Dur: Bobend. Eiſbel223 — 223 75 
89 30 Elbethalbahn „ „92 250 92 40 

— — Galizier 5 „ 88 25 88 10 

67 25 Schweizer Ctr., „153 40155 40 

& 82 80 83 — | Berl. Handelsgeſell.132 10132 75 
17 17 75 17 75 Deutſche B. Akt. 144 601144 75 

— —| — — Diskont. Kommand. 172 101172 25 

4 41 — 141 — Königs- u. uatladtınd 901116 10 

230 —233U Bochumer Gußſtahl 114 50114 90 


80 10 80 


do Sept.⸗Okt. 225 50loer loko 70 M. Abg. 55 — 56 — 
do. Okt.⸗Nov 221 — 224 — eptember „ 55 
um! . „Sept.⸗Okt. „ 51 

do. Ott. Nov. 230 — 231 75 Petroleum“ 

3 matt do. per loko 10 

do. Sept.⸗Okt. 61 500 61 7 
do. v pril⸗Mai 61 50 61 75 


4) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
— 
9 — vom . 3 8 Uhr Morgens. 


U ghmor. 
Aberdeen iR 


763 N 3 
Chriſtianſund 764 ONO 1 heiter 6 
8 754 SD 3bededt 14 
Stockholm. 751 NN 4 halb bedeckt 7 
aparanda 751 N 4 wolkenlos 2 
seräburg = ORO 1 Regen 7 
oskau ſtill Regen 10 
Cork Queenſt. 88 3 heiter 
ee 7 bedeckt 10 
elder 750 880 1 wolkenlos 10 
bie 3% 755 WOW 1 Regen 12 
amburg . 756 WSW bedeckt 12 
winemünde 753 WNW̃ 5 Regen 9 13 
Neufahrw. 750 NNO 1 Gewitter 15 
Memel. 750 NNO 3 Nebel * 15 
Paris 755 SW 4|bededt 10 
Münſter 756 N 1 wolkenlos 8 
Karlsruhe. 758 SB 4 Regen 10 
Wiesbaden 758 ſtill bedeckt 9 8 
München 759 SSW 3 bedeckt “ 8 
Chemnitz 758 WSW 1 bedeckt 10 
Berlin 756 W 4 bedeckt 5) 13 
Wien . 758 Pat) 1 bedeckt 12 
Breslau 75⁵ W 4 bedeckt 12 
le d Aix 751 WNW 6, Regen 6 
Nee b a 757 NN 3 heiter J 
Tr Hr 555 7.6 OSO 1 bedeckt 00 


) Nachts Regen. ) Nachts und Morgens Nebel. ) 1 
) Nachmittags Gewitter, 


Vormittag Regen. ) 


ſtarker Regen. 


3 
Na . 


7 — R 


egen. 
Gewitter. 


cht der Witterung. 


Ueber 8 und Umgebung iſt der Luftdruck gleich⸗ 
Babe vertheilt und verhältnißmäßig niedrig. Flache barometriſche 


epreſſionen liegen über der Kanalgegend, 
er tihen Oſtſeeprovinzen, während der 
öchſten iſt. 


und 1 am 
| 


iſt das Wetter 


1 Deut 


heblich kühler; in den w 
tur unter, in den öſtlichen noch über dem Normalwerthe, 1 2 8 
dürfte auch hier raſche weitere Abkühlung erfolgen. 
Berlin nu Aber⸗ 
Wilhelmshafen hatte 
Deutſche Seewarte. 


deutſchland fanden ſtellenweiſe Gewitter ſtatt. 


deen melden 34, Trieſt 68 mm Regen. 


0 


geſtern Abend magnetiſche Störungen. 


ſowie über 


den 


uftdruck über Nordweſt⸗ 


Bei ſchwacher Luftbewegung 
land trübe, vielfach regneriſch und er⸗ 
eſtlichen Gebietstheilen liegt die Tempera- 


t Nord⸗ 


